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1641 Juli , Au Camp devant Aire A
BRIEF VON HEINRICH II . ZURLAUBEN AN AMMANN [BEAT II . ] ZURLAUBEN,

ZUG

"Je m'estonne fort de ce que Mr„ mon Oncle [Heinrich I . Zurlauben ] m’avoit
traicté de La façon , c ' est de me Luy avoir faict faire des promesses schach-
ant en soy, que vos accords et parolles veule tout Le contraire . " Denn hätte
er auch nur die geringste Ahnung von den zwischen ihnen beiden
getroffenen Vereinbarungen gehabt , hätte er dem Onkel genanntes
Versprechen niemals gegeben . "Mais c 'est Le melieur , que Dieu nous a
Laissé La bonne Justice , ejicor que L'Jnfidelitê des parens mesmes soit quel¬
ques fois grande . C’est pourquoy Je vous prie de me pardonner , puisque L’Jgno-
rance de vos accords m'excuse , et d ’en disposer selon vostre volonté . "

Noch immer würden sie vor [dem belagerten ] Aire liegen . Vor zwei
Tagen hätten sie einen Halbmond [Aussenwerk der Festung ] einneh¬
men können . Nun stünden sie direkt am Stadtgraben , was die Gene¬
räle hoffen lasse , Aire innert 3 Wochen erobert zu haben . Der
Feind aber sei noch stets sehr aktiv , alle Tage hätten sie neue
Verwundete zu beklagen . Selber gehe es ihm , mit Ausnahme einer
gut überstandenen Krankheit , ausgezeichnet . Genannte Krankheit,
die freilich eher als Unwohlsein bezeichnet werden müsste , schrei¬

be er übrigens der hiesigen momentan sehr schlechten Versorgungs¬
lage zu ; die guten und bekömmlichen Nahrungsmittel seien äusserst
rar und entsprechend teuer und,was erschwinglich sei , nicht eben
gesundheitsfördernd . Da sein Wochengeld nirgendshin reiche , möqe
er bitte Anweisung geben , es ihm etwas aufzubessern.
Was seinen Onkel angehe , hoffe er - "car Mr. Nostre General [César de
Cambout, Marquis de Coislin ], est mal content de ce qu ’il n 'est pas arrivé
avec Mr. Le Colonel [Kaspar Freuler ] " - , dass dieser bald hier eintref-
fen werde . Sollte sich dieser noch in Zug aufhalten , möge er ihn
bitte veranlassen , seine Abreise nicht mehr länger aufzuschieben.
Da der "Convoy"  aufbrechen wolle , müsse er sich beeilen . Seine
Mutter [Euphemia Honegger ] und die Geschwister lasse er grüssen.



SeÄn ßnjxdeA[HeÄnnÄch  I . luAZauben] habe meinem Sohne. [Heinrich.  II . luAlaa-

bzn] "eÄn unbe.fiue.gte.n unbÄttich &n accoAdt" unteAbAeJjten uioiZen.

Original , in franz . Sprache , mit beschädigtem Siegel . Dorsualnotiz von Beat II.
Zurlauben.
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